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von Ecemenlen , ine aus Leulichcano gctoimnen jcien , ooer logar mitAm Genua.
Die deutschen Borbere .tungen.

Berlin , 17. Fevr . Wie die Blatter »cineilen , bilden
die Borbereitungen zur Konferenz von Genua den Gegen¬
stand eingehender Beratungen der einzelnen Ministerien,
namentlich des Reichswirtichajtsministeriuins . Dabei ist
insbesondere auch Fühlungnahme mit Wiitschaslskreisen,
sowie mit den verschiedenen Spitzenverbänden genommen
worden . Die Beratungen erstrecken sich aus einen großen
Fragenkomplex : auf Finanzfragen , die Regelung des Geld¬
umlaufs , den Wiederaufbau , allgemeine Wirtschafts - und
Handelsfragen , die Frage der Valuta . Regelung des Kon¬
sularwesens und Fragen des Justizwesens . Die Arbeiten,
die bereits ziemlich weit gediehen sind , sind z. Z . noch nicht
abgeschlossen. Die Zusammensetzung der deutschen Delega¬
tion für Genua steht noch nicht fest.

Die Reparationskomniisfion
über die deutsche I ihlungs .ühlgkell.

Paris . 17. Febr . (Trahtb . WB . ) Das „Ecyo de Paris"
teilt mit , daß die Rexarationskommission sich schon am
Mittwoch mit der Frage der deutschen Reparationszah¬
lungen beschäftigt habe . Der englische Delegierte Brad-
bury habe erklärt , LVO Millionen Eoldmark seien das
Maximum dessen, was man von Deutschland verlangen
könne . Das sei auch die Ziffer , die der Außenmin .' ger Dr.
Rathenau in Cannes angegeben habe . In der Frage der
Garantien seien alle Delegierten darin übereingekommen,
die Unabhängigkeit des Earantieausschusses gegenüber der
Neparationskommission zu verringern . Nach dem Abkom¬
men von Cannes müsse der Earantieausschuß seinen Sitz
in Zukunft in Berlin nehmen . Im großen und ganzen
komme man wieder auf die Diskussion vom November
und Dezember vorigen Jahres zurück. Alles sei nochmals
zu regeln , auch hinsichtlich des Verteilungsschlüssel ; unter
den Alliierten . Als erfreulich hat die Reparationskommis¬
ston anerkannt , daß im letzten Dezember und Januar der
deutsche Export den Import überstiegen habe.

Die Frage der Kontroll 'erunq
der Kapitalauswanderung aus Deutschland.
London , 17. Febr . Im Unterhaus erklärte Schatzkanz¬

ler Horne in Beantwortung einer Anfrage , daß die Repa¬
rationskommission nach den Verträgen von Versailles und
St . Germain keine Macht besitze, der Abwanderung von
Kapital aus Deutschland und Lesterreich Einhalt zu tu»
Der Umfang , bis zu dem es sich vielleicht als wünschens¬
wert und möglich erweisen werde , die Ausfuhr von
Kapital aus Deutschland zu kontrollieren , werde zweifel¬
los im Zusammenhang mit dem Ersuchen der deutschen
Negierung um eine technische Erleichterung der Repara¬
tionszahlungen für 1922 erwogen . -

England vorlöufig gegen dke Verschiebung
der Konferenz.

London , 17. Febr . „Preß Association " erfährt von maß¬
gebender Seite , daß die Vorbereitungen für die Eenueier
Konferenz am 8. März unverändert bestehen bleiben . Die
Meldung von einem Aufschub der Konferenz entbehre je¬
der amtlichen Grundlage . Es werde darauf hingewiefen,
daß die Frage einer etwaigen Verschiebung erst endgültig
entschieden werden könne , wenn die Sachverständigen in
London Zusammenkommen würden.
Die englisch -französischen Auseinandersetzungen

über die Vorkonferenz.
London , 17 . Fcbr . Wie „Daily Telegraph " vermutet , ist die eng¬

lische Antwort auf die letzte französische Verbalnote bereits im Quai
d'Orfai eingetrofscn . Die britische Regierung habe in ihrer Antwort
ausdrücklich ihren bereits gekennzeichneten Standpunkt betont , daß
die Mächte , die das Programm vorbercltcn , die gleichen sein müßten,
die die Konferenz einberusen haben und daß es nicht möglich sei , wei¬
tere Mächlc oder Mächtegruppen heranzuzichen . — Bekanntlich möchte
Frankreich die ihm ergebenen Staaten der „Kleinen Entente " heran-
tziehen , um ein Uebergewicht gegen England nnd Italien zu be¬
kommen.

Gereizte Stimmung in Paris gegen England.
Paris , 18 . Fcbr Die Agcnce Havas veröffentlichte gestern fol¬

gende halbamtliche Erklärung : Tie diplomatischen Kreise in Paris
sind über Ir Londoner Nachricht , die britische Regierung habe auf
den französischen Vorschlag , die Vertreter der Kleinen Entente zur
Beteiligung an den Vorarbeiten für Genua einzuladen , eine Ant¬
wort erteilt , recht überrascht . Bis jetzt ist keine Note des Foreign
Office in Paris angekommen . ES ist richtig , daß die Verhandlungen
zwischen den beiden Kanzleien fortgesetzt werden , ohne daß eL, wie
es scheint , zu einer endgültigen Feststellung der Absichten des eng¬
lischen Kabinetts über die näheren Umstände , unter denen dir Zu¬
sammenkunft der Sachverständigen erfolgen soll , gekommen ist. Eben¬
sowenig ist eine Einigung über die Garantien erfolgt , die Minister¬
präsident Poincare in seinem Memorandum vom 6 lt -b '-'-ar über die
Genueser Konferenz selbst verlangt hat.

Unterredung des tsa-ecyrsrhen Mcnijlerpritfiventen
nnt Ltoyo George.

London , 17 . Fcbr . Der M >nifterpra >»0ent der Tschechoslowakei,
Dr Brnclch . Halle gestern eine einstünMgc Unlerrcdung mit Lloyd
George , bei der. w e verlautet , in der Haupffache tue Ziele der Kon-
s?renz von Genua , insbesondere der Wiederaufbau Europas , behan¬
delt wurde Am nachmittag halte Dr . Bencich eine Unterredung mit
Lord Eorzcii Heute wird er von neuem mit Lloyd George zujam-
>n: .ircffcn Dr . Lcnejch erklärte in einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter des „Daily Telegraph ", durch oie Konferenz von Genua
n >c de Teulschland jetzt in das gemeinsame Netzwerk inlernalionater
Beziehungen ausgenommen . Durch das Gewicht feiner ethnographi¬
schen Masje allein müsse Deutschland eine große Rolle bei den Ver¬
handlungen der Konferenz spielen.

Ein starkes Mißtrauensvotum
gegen d»e ital »en »,rye Stegeerung.

Nom , 18. Febr Das Ministerium ist rn der . . amnrer
mit 285 gegen 187 Stimmen in der Minderheit geblie¬
ben . — Diese schwere Niederlage dürste aus die Mach - n-
schaften Frankreichs zurückzuführen sein ._

Zur auswärtigen Lage.
Die deutsch -potnischen Berhand .ungen.

Gens , 18. Febr . Die außerordentlich schwierige Ab¬
fassung der sehr umfangreichen Vertragssätze für das
deutsch-polnische Abkommen macht gute Fortschritte , da das
Völkerbundssekretariat sür die Herstellung des vorgeschrte-
benen französischen l ! ) Wortlauts eine eigene Organisa¬
tion geschaffen hat . Sobald genügend Material bereit ist.
werden die Bevollmächtigten in die 2. Vollsitzung eintre-
ten und zwar voraussichtlich anfangs nächster Woche. Die
deutschen Gewerkschaftsvertreter Erasmann und Kaiser
sind hier eingetroffen.
Die deutsch -russischen Wirlschastsverhandlungen.

Berlin , 17. Febr . Während der letzten Tage fanden
^Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen Negie¬
rung und den drei Vertretern der Sowjetregierung . Kras¬
sin, Radck und Stomanjakoff , statt . Gemäß Absprache
zwischen den Regierungsvertretern haben daran auch Ver¬
treter der deutschen Industrie teilgenommen . Die Ver¬
handlungen galten nicht einem gemeinsamen Borgehen
während der Konserenz von Genua , sondern der künf¬
tigen Erschließung Rußlands . Die Verhandlungen ver¬
liefen . wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt,
zur beiderseitigen Zufriedenheit . Ein abschließendes Er¬
gebnis ist naturgemäß von dieser kurzen Vorbesprechung
nicht zu erwarten , doch haben beide Parteien die Aussicht
auf eine Verständigung fcstgestellt . Die deutschen Unter¬
händler find der lleberzeugung , daß ein gutes Stück Weg
zum Erfolg zuriickgelegt ist.

Berlin , 18. Febr . Wie die Blätter mitteilen . hat Kras¬
sin gestern Berlin verlassen , um sich nach Moskau zu bege¬
ben , wo er der Sowjetregierung über die Eindrücke seiner
letzten Londoner und Berliner Verhandlungen Bericht er¬
statten wird . Mit ihm reisen Radel und der Chef der
Sowjethandelskommission in Berlin , Stomanjakow , die
ebenfalls an den Berliner Verhandlungen beteiligt gewe¬
sen sind.
Amerika Teilnehmer an der deutsch - russischen

Transportgesellschaft.
Berlin , 17. Febr . Wie wir hören , ist in die Deutsch-

russische Transportgesellschaft neben der Hamburg —Ame¬
rika -Linie ein weiterer Gesellschafter , der Harriman -Kon-
zern , eingetreten . — Die Deutsch -russische Transportgesell¬
schaft ist bekanntlich die vor etwa Jahresfrist von der rus¬
sischen Regierung zusammen mit der Hamburg —Amerika-
Linie gegründete Transportorganisation , die den Zweck
hat . Transporte für die russische Regierung von Deutsch¬
land nach Rußland auszuführen . — Die Amerikaner müs¬
sen jetzt eben überall dabei sein , sonst geht das Wirtschafts¬
leben überhaupt nicht.
Die französische Stimmungsmache geg . Deutschland.

Paris , 18 . Fcbr . (Kammer .) In der gestrigen Sitzung begrün¬
dete Abgeordneter Vouteille seine Interpellation über die Zwischen-
källe von Petersdorf und Gleiwitz . Er erklärte u . a., daß durch die
Tatsache , daß die Sanktionen nicht dem Attentat auf dem Fuße folg¬
ten , die öffentliche Meinung enttäuscht sei. — Ministerpräsident
Poincare führte auS , der Vorfall in Petersdorf  sei nur
eines der zahlreichen Attentate , die gegen die französischen Truppen
In Polen gerichtet seien . Die Orgesch hätte aufgelöst werden müssen,
ober deutsche Banden , die bewaffnet auS Deutschland gekommen
seien , hätten sich allmählich von neuem gebildet . Die Bewaffneten
befreiten Gefangene nnd holten auch den Mörder des Kommandan-
ten Montalcgre auS dem Gefängnis heraus . Poincare forderte , daß
die Botschasterkonfcrenz sich mit der Angelegenheit bald befasse . Wenn
bewiesen werde , daß der Angriff in Petersdorf unter Mitwirkung

Waffen , bie aus Teulschland gekommen seien , geschehen sei, dann sei
di« Veranlworttichkcct der deutschen Regierung gegeben . Jnocmni-
läten und Sanktionen würden von der sranzösiichen Regierung ge¬
fordert werden und er zweifle dann nicht , daß die Botschafl7r (,onse-
renz strenge Sanktionen ertasten werde . Die deutsche Regierung habe
eine Untersuchung versprochen , deren Ergebnis negativ ausgefallen
sei. aber die Interalliierte Kommission setze ihre eigene Untersuchung
fort . — Ein Kammervotum wird von allen anwesenden 506 Ab¬
geordneten angenommen . Darauf setzte die Kammer die Diskussion
über das Sonderbudgei der Ausgaven sür den Wiederaufbau fort,
deren Rückerstattung Deutschland zusällt . Abg . Desjardin besprach
die Frage der Sachliefcrungcn und ocrtangle Auskunft über das
Wiesbadener Abkommen . Finanzrmnistcr de Lasteyrie erklärte , das
Abkommen sei noch nicht von allen Regierungen ratifiziert worden.
Es könne der Kammer nur zugehen , wenn ein endgütligeS Einver¬
nehmen erzielt worden sei . Abg . TeSjardin besprach weiterhin dir
mangelhafte Rückerstattung der aus dem befreiten Gebiet weggeführ-
tcn Gegenstände . Ministerpräsident Poincare sagte eine energische
Beitreibung der Rückstände zu . Abg . Landry besprach alsvann dir
wirtschaftlich « Lage Deutschlands , insbesondere aber das deutsche
Budget , dessen Defizit sich täglich erhöhe , ohne daß etwas Wirkungs¬
volles zu seiner Beseitigung getan werde . Wenn Deutschland die
gleichen Anstrengungen gemacht hätte wie Frankreich , würde die Re-
parationsfiage längst gelöst sein — Weiterberatuug : Dienstag.

Man sieht auS diesen von Gehässigkeit und Drohungen strotzen¬
den Erklärungen , daß Regierung und Kammer in Frankreich mit den
niedertrSchttgsten Mitteln bestrebt sind , den Haß gegen Deutschland
immer weiter zu treiben , um dir französische Erpressung - - und Ad-
Irennungspolitik fortführen zu können.

Aus dem englischen Unterhaus.
London , 17 . Febr . In Erwiderung aus eine Anfrage erklärte tm

Unterhaus Baldwin , Deutschland sei durch den Versailler Vertrag
verpflichtet , während 5 Jahren für Rechnung der alliierten und asso¬
ziierten Regierungen Handelsschiffe im Gcsamtraum von MO 000
Tonnen jährlich zu bauen . Großbritannien habe seinerseits formell
auf jeden Anspruch auf irgend einen Anteil aus dieser Tonnage ver¬
zichtet . — Das Unterhaus hat die Vorlage über den Vertrag mit
dem irischen Freistaat in allen ihren Teilen angenommen . Ein von
den Abgeordneten für Ulster eingebrachter AbänderungSantrag wurde
mit 302 gegen 60 Stimmen abgelehnt.

Der englische Kredit für Oestreich.
London , 17. Febr . Reuter meldet , daß der Oesterreich

gewährte Kredit von 2 Millionen Pfund Sterling in eini¬
gen Tagen der 'österreichischen Regierung überwiesen
werde.

Neue griechische Anstrengungen in Kleinaflen.
London , 17 . Febr . Wie die Blätter aus Athen berichten , haben

alle Jnfanierieoffizlere der inneren Zone den Befehl erhalten , sich
binnen 48 Stunden bei der KlcinasiLtischen Armee einzufinden . —
Die Griechen opfern sich also auch sür dir höhere Ehre der Entente.

Die internationale NäuSerzusammenkunst zwecks
Verteilung der deutschen Kabel.

Washington . 18. Febr . An der internationalen Kon¬
ferenz in Washington , die sich mit der Verteilung der ehe¬
mals deutschen Kabel im Atlantischen Ozean befassen soll,
werden Vertreter von England . Frankreich , Japan und
der Vereinigten Staaten teilnehmen.

Ausland.
Empfang des französischen Generals Nieffel

be »m Papst.
Paris , 16 . Febr . DaS „Echo de PanS " erfährt aus Rom , daß

der Papst gestern den ehemaligen Leiter der französischen Militär-
Mission in Polen, den General Niessel,  tu Privataudien, em¬
pfangen habe.

Eine Notsteuer in Rußland.
Moskau , 17. Febr . Zur Hilfe für die Hungernden und

zum Kampf gegen die Seuchen , sowie zur Besserung des
Loses der vom Staate unterhaltenen Kinder wird sür das
Jahr 1922 in allen Teilen Sowjetrußlands und in den
zur Sowjetföderation gehörenden Republiken eine allge¬
meine Steuer von allen arbeitsfähigen Personen erhoben
und zwar von Männern von 17 bis 60 Jahren , von
Frauen von 17 bis 55 Jahren . Von der Steuer befreit
werden lediglich die Angehörigen der Roten Armee und
der Miliz , die sich im aktiven Dienst befindet , die Schüler
der Stäatsunterrichtsanstalten , Frauen , die mehr als ein
Kind unter 14 Jahren zu unterhalten haben , usw . Der
Betrag der Steuer wird in Vorkriegsgeldwährung fest¬
gesetzt.



Mißbrauch der amerikanische « Kriegsteilnehmer
zu politischen Geschä,ten.

Paris , 17. Febr . Nach einer Meldung aus Washington
liegt dem Kongreß ein Gesetzentwurf vor , der den Solda¬
ten , die am Kriege teilgenommen haben , eine Gratifika¬
tion gewähren will . Die Ausgabe würde 5 Millionen Dol¬
lar betragen . Der Entwurf verursacht im ganzen Lande
eine lebhafte Erregung und in vielen Kreisen erblickt
nwn in ihm ein politisches Manöver zu dem Zweck, die
augenblicklichen Mitglieder des Kongresses am Ruder zu
halten . Gestern habe Präsident Hardlng im Kongreß er¬
klärt . das einzige Mittel , das Geld für diese Gratifikatio¬
nen aufzubringen , wäre eine allgemeine Steuer auf den
Verbrauch . Wenn der Kongreß diese Möglichkeit ablehne,
wäre es geraten , die Gratifikation bis zu dem Zeitpunkt
zu vertagen , wo der .Stand der Landesfinanzen ihre Be¬
zahlung ermöglichen würde.

Reichstag.
Die Mielsteuer.

Berti «, 17. Febr . Rach Erledigung einer Reihe kleiner Anfragen
derlei heute Ser Reichstag dir Vorlage über die Erhebung einer Ab¬
gabe z»r Förderung des Wohnungsbau - , bei der e» sich hauptsächlich
u« die Erhöhung der bisher bestehenden Mietssieucr von 10 Proz.
(Staats - und Gemeindesteuer je 5 Proz .) auf 50 Proz . (je 25 Proz .)
handelt . — Die Deutschnationalen beantragten die Ablehnung des
Entwurfs und empfahlen eine Resolution , wonach diese Angelegenheit
den Ländern übertragen werden soll und die Ermäßigung der Ver¬
pflichtungen an das feindlich« Ausland als Vorbedingung für die
Förderung des Wohnungsbau « gefordert wird . Nachdem  Ministe¬
rialdirektor Dr . Ritter  die Vorlage zur Annahme empfohlen hatte,
begründete Abg . Bazille (TN)  die ablehnende Haltung seiner
Pattei . Diese Art von Gesetzgebung führe zur Verelendung der
Masten Der Redner empfahl , von Ser Schematisierung des Acht¬
stundentags abzujehen , denn das Baugewerbe , das im W 'nter große
Pausen und Verluste habe , könne im Sommer gut mehr arbeiten . —
Abg . Silberschmidt (Soz .) ist ver Ansicht, daß eine Aufhebung
der Zwangswirtschaft auf dem Wohnungsmarkt zur Folge haben
würde , daß nicht nur dlc Mieten , sondern auch die Herstellungskosten
für Neubauten stiegen. Er verlangte eine Kontrolle über dir aus die¬
sem Gesetz fließen ««» Gelder , damit sie rationell und produktiv ver¬
wendet würden . — Abg . Tremmel (Ztr .) stimmte ver Regie¬
rungsvorlage z« , forderte ebenfalls sorgsamste Verwendung der Gel¬
der und betonte , den schematischen Achtstundentag wolle niemand
Bei Einräumung des SrlbstbestimmungSrechtS seien auch die Bau¬
arbeiter zur Mehrarbeit bereit . Auf die Anregung dieses Rsdners,
auch für Ledigenheime und ähnliche Anstalten Kostenzuschläge zu ge¬
währen . sagte dies Ministerialdirektor Dr . Ritter  namens der
Rezieiung zu. — Abg . Kuhnt (U S .P .) lehnte den Entwurf als
unsezial ab , ebenso jede Beschränkung VeS Achtstundentags und ver¬
warf die unvraktischen kleine« Baugeschäfte . Die Regierung möge
sich aus den Gewerkschaftsbund , die Afa und die Mieterorganisationen
stützen, die zu sozialer Arbeit bereit seien Die Abgg Heidemann
(Komm - und Trüber (Komm Arb -Gem .) lehnten das Gesetz
gleichfalls ab Abg Bahr (Dem .) erklärte , das Kleingewerbe sei
nicht zu entbehren Um das Elend nicht noch zu vermehren , müsse die
Allgemeinheit Opfer bringen . — Abg . Jaud (B V P ) machte die
Stellungnahme leiner Pattei von der Höhe de« freizulastenden El «,
kommen» abhängig . — Darauf wurde die Wetterberatung auf mor¬
gen mittag 12 Ubr vertagt.

Deutschland.
vie Neichsqewerkfchat deutscher Eisenbahner

und die Maßregelungen.
Berlin , 17. Febr Der Vorpanü »er Reichsgewerkschaft Deutscher

Elsenbabnbeomten verössentlicht folgende Mitteilung : Der erweiterte
Vorstoud der Reichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und
-Anwärter hat in zweitägiger Sitzung zu der aus der Streikbewe¬
gung sich ergebende» Sachlage Stellung genommen , insbesondere zur
Frage der Tiszivlinierungen . Aus allen Ländern und Direktions¬
bezirken lagen Berichte vor über eine wachsende tiefgehende Erre¬
gung infolge der Mastenmaßregelungen . Alle Delegierte waren ein¬
mütig »er Meinung , daß diese Maßnahmen im Widerspruch stehen
zu »en Versprechungen , die der Reichskanzler Vertretern der Reichs¬
gewerkschaft gegeben hat und die mit zu dem sofortigen Abbruch des
Streiks beigetragen haben . Eine zur Klärung der Sachlage entsandte
Abcrdnung wurde vom Reichskanzler im Kanzlerzimnier des Reichs-
i«gs empfangen zu weiteren Besprechungen , die der erweiterte Vor¬
hand der Reichsgewerkschaft für ausreichend erachtet, um weiter be-
'iikigend auf die Mitgliedschaft wirken zu können . Der erweiterte
Vorstand betrachtet die Aktion jedoch erst dann als abgeschlossen,
wenn die Frage der Maßregelungen endgültig befriedigend gelöst sein
rurd Im Gegensatz zu irreführenden Sensationsmeldungen wird

stqeftellt, daß sämtliche Beschlüsse des erweiterten Vorstands fast
iust -mmia gefaßt worden sind

Berlin , 17. Febr . Die Verhandlungen des erweiterten
Vorstandes der Reichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahn-
deamten und -Anwärter über die Maßregelung von Be¬
amten wurde heute vormittaa fortgesetzt. Ebenso wie ge¬
stern kam es auch heute zu ernsten Auftritten zwischen der
radikalen und der gemäßigten Richtung . Da noch viele
Wortmeldungen vorkieaen , wird es wahrscheinlich erst
beute abend zu einer Abstimmung über eine vom radika-
-n Aktionsausschuß verlangte Aktion der Eisenbahnbe

'mten kommen
Bevorstehende Erhöhung

der Güter «, Tier « und Expreßtarife.
Berlin , 16 . Febr Die Ausgaben der Reichsbahn haben sich in

>er letzten Zeit bedeutend erhöht . An die Arbeiter werden erhöhte
Ztundenlöhne und besondere Ueberieuerungszuschläge gezahlt . Die
Teuerungszuschläge der Beamten sind seit dem 1. Januar dS. IS . um
2000 Mark erhöht worden . Die Besatzungszulagen haben eine Er¬
höhung um 50 Prozent erfahren . Die Belastung der Reichsbahn
durch diese Beträge beläuft sich auf rund 3 Milliarden . Da erfah¬
rungsgemäß mit der Erhöhung der Bezüge auch eine Steigerung der
Materialpreise eintrfth ist mit einer Ausgaben -Steigerung von tnS-

gesanck 6 Milliarden zu rechne« . Die Bewilligung von Ueberteue-
rungszuschlägen für Beainte steht noch bevor . Die Reichsbahn er¬
höht zum Ausgleich dieser Mehrausgabe « die Güter -, Tier - und
Expreßtarife . Die Privatbahne « sind ermächtigt worden , sich der
neuen Tariferhöhung anzuschließen . Die Arbeiten der Reichsbahn,
die auf eine Balanzierung des Haushalts auch durch Verringerung
der Ausgaben hinauslausen , sind in vollem Gang . Im Haushalt für
1922 sind beispielsweise bereit » über 50 000 Köpfe weniger vorge¬
sehen, als zur Zeit vorhanden sind. Auch Ersparnisse an Material
sind schon für die nächste Zeit sicher gestellt.

Der Gas -, Elektrizität «« und Wafferpreis
in Berlin.

Berlin , 17. Febr . In der Stadtverordnetenversammlung wurde
gestern die MagisiratSvorlage , wonach der Preis für Master 1,90
pro Kubikmeter , für elektrische« Strom 6 Mark pro Kilowattstunde
und für GaS ZZO Mark pro Kubikmeter betragen soll, in d«r Fassung
de» Ausschusses angenommen , daß die Tariferhöhung nur bi» 30
Juni gelten soll.

Der Zwischenfall in Petersdorf.
Berlin , 16 Febr Der mft der Untersuchung des Vorfall » in Pr-

terSdorf beauftragte Staatssekretär a. D . Dr . Peters erstattete der
ReichSrcgierung über die Ergebnisse der örtlichen Feststellungen Be¬
richt . Darnach ist der Vorfall in keiner Weise mit irgend einer Be¬
hörde oder Organisation , hauptsächlich der Selbstschutzorganisation
oder privaten Unternehmungen außerhalb des besetzten Gebiets in
Verbindung zu bringen.

Neue polnische Schandtaten in Oberfchlesien.
Berlin , 18. Febr . Der ..Berliner Lokatanzciger ' mel¬

det : In Klein -Mnrkcwitz bei Ratibor drangen polnische
Banden in das Gasthaus ein , fesselten die Bewohn "! und
raubten eine Meng -: Schmucksachen. In Königshütte wurde
vorgestern abeno ein Kaufmann Bernhard in seinem Ge¬
schäft überfallen und seiner Eeschäftskasse beraubt.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 18. Februar 1922.

Dom Nathans.
4- Unter dem Vorsitz von Stadtschulthetß Göhner  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des GemeinderatS
statt . Als Hauptpunkt stand auf der Tagesordnung die Frage der
Durchführung der Kapellenbergstrahe . Der Vorsitzende wies in seinen
einleitenden Ausführungen darauf hin , daß das Kollegium ja im
Prinzip schon früher sich mit der Durchführung einverstanden erklärt
habe, die Beschlußfassung sei aber ausgesetzt worden , weil man erst
noch sehe« wollte , ob genügend Baulustige vorhanden sind, vor alle»,
aber , wie hoch die Angebote ver Akkordanten sich stellen würden . Die
nun eingelaufene » Angebote seien annehmbar , und es hätten sich
auch 13 Sledlungslujttge gemeldet . Gegen di« Straßenführung auf
der unteren Linie , wie sie in dem Projett Gebhardt -Stuttgart fest¬
gelegt wurde , wurde von den Anliegern Zigarrenmacher Braun,
Frau Finkh,  Gärtner Widinann  und vor allem der Eisenbahn¬
verwaltung Einspruch erhoben , da diese Linienführung ihre Grund¬
stücke durchschneidc, während man früher damit gerechnet habe , daß
die Straße zwischen den Gebäuden hindurchgeführl werde . Gärtner
Widmann erklärt , daß ihm durch diese Straßenführung die Aufbrin¬
gung seines Lebensunterhalts unmöglich gemacht werde . Die Eisen-
bahnverwaltung macht gegen die untere Straßenführung geltend , daß
sie die Anlieger schwerstenS schädige, während die Linienführung
zwischen den Häusern der Interessenten hindurch die Privatinteresten
nicht so stark schädige. Durch den beschlossenen Plan verliere außer¬
dem das Areal der Eisenbahnvccwaltung Bauplatzeigenschaft , was
besonders im Hinblick auf künftige bahneigene Baute « die Eisenbahn-
Verwaltung schädige. Die vorgebrachten Einwendungen wurden dem
Verfasser des Projekts , Architekt Gebhardt - Stuttgart,  vorgelegt.
Obwohl sich dieser für Beibehaltung des bisherigen Projekts aus¬
gesprochen habe, habe er doch auch noch eine Skizze angefettigt , die
Sie Linienführung zwischen den bestehenden Häusern in Aussicht
nimmt . Die gutächtliche Aeußerung der Beratungsstelle für OrtS-
baupläne beim Ministerium des Innern habe den Plan gutgeheißen,
jedoch bemerkt, daß die Straße mit sämtlichen unterirdischen Leitun¬
gen durchgeführt werden sollte, weil sonst später zu große Kosten
entstehen würden . Mit dem Entwurf für die Durchführung zwischen
den Gebäuden seien natürlich alle Anlieger einverstanden . Mit die¬
ser Durchführung hätten sich aber die Vereinigten Deckenfabriken
Calw nicht einverstanden erklärt , da sie nicht einsehen könnten , wes¬
halb von dem im Kollegium beschlossenen Projett abgegangen werden
solle, weil die Eisenbahnverwaltung so wenig Rücksicht auf das öf¬
fentliche Interesse nehme . Was dte Angebote der Akkordanten anbe¬
langt , so haben die beiden hiesigen Firmen Pfeiffer und Walz
die billigsten Angebote gemacht, und zwar mit insgesamt 226 750
unter Zugrundelegung der gegenwärtigen Tariflöhne in, Baugewerbe
(10,40 für Maurer , 9 .60 ^ für Erdarbeiter ) . Der Vorsitzende er¬
klärte noch, daß- er den Vertreter der Eisrnbahnverwaltnng , Baurat
Ammon,  gebeten habe , daß er für ein Nachgeben feiner Verwal¬
tung etntreten möge, worauf dieser erwidert habe , daß die Eisen¬
bahnverwaltung das Projett natürlich nicht zu Fall bringen wolle,
aber er könne nicht verstehen, warum die Deckenfabriken sich darauf
versteifen , da der Plan zwischen den Gebäuden hindurch doch der
bessere sei. Stadtbaumeister Herbolzheimer  bemerkte , daß der
vom Gemeinderat vorgesehene Plan der unteren Linienführung um
64 000 billiger sei. weil bei der Straßcnleitung zwischen den Häu¬
sern hindurch starke Stützmauern notwendig seien. In der nachfol¬
genden Aussprache betonte G .R . Stau  d enm  e h er,  daß die Ent¬
scheidung über die beiden Pläne dem Kollegium nicht leicht fallen
werde , aber die Behebung der Wohnungsnot könne nicht anders als
durch Erschließung deS Kapellenberggebietes geschehen. Man solle der
Eisenbahnverwaltung erklären , daß man nicht bauen könne, wenn sie
nicht das Areal abtrete . Der Bau eines bahneigenen Gebäudes liege
wohl noch in weiter Ferne . Die Eisenbahnverwaltung sollte deshalb
in ihrem eigenen Interesse zu der Erschließung des Baugeländes bei¬
tragen , denn es kämen auch Eisenbahn - und Postbeamte als Siedler
in Betracht . Nur wenn die Elsenbahnverwaltung daS nötige Areal
zu denselben Preisen wie die privaten Anlieger abtrete , könne man

j bi« Straße durchführen . G .R . Ktrchherr  weist darauf hin . haß
ihm das betreffende Areal früher zu 80 H bis 1 ^ angeboten wor-
den sei, und auch der Vorsitzende betonte , daß früher schon seitens
der Eisenbahnverwaltung Zusicherungen hinsichtlich der Abtretung an
die Stadtverwaltung gegeben worden seien. GR Sannwalder-
klärte , der Plan der Durchführung der Kapellenbergstraße sei schon
länger als Jahresfrist bekannt , die örtliche Eisenbahnverwaltuny
hätte als« Zeit gehabt , irgendwelche Wünsche vvrzubringen . Es wäre
recht und billig gewese«, wenn die Eiscnbahnverwoltung der Stadt
Calw weitgehendst entgegrngekommen wäre , da die Wohnungsnot
doch zu einem guten Teil von dem Zuzug von ReichSbeamten be¬
rühre . ES gehe nicht an , daß man die Abtretung ablebne . weil man
jetzt aus dem früher gering bewerteten Grundstück glaube Baugelände
machen zu könne« , während die Privatleute ihr Areal zu billigen
Preisen hergebcn sollen Der Gemeinderat habe seinerzeit einstimmig
die untere Linienführung beschlossen. Er sei dafür , daß eln-s der
Projekte durchgeführt werde , aber nur unter der Bedingung daß di«
Eisenbahnverwaltung daS Gelände zum gleichen Preise bergebe wie
die Privatleute . GR . Schüle meinte , die Eisenbakn »erwalt »ng
sei selbst schuldig an der Wohnungsnot , da immer davon gesvrock n
worden sei. daß die Eisenbahnwerksiättc nach Brötzingen komme, so-
daß die Angestellten nicht gebaut hätten . Auch GR . Scholl vertrat
diese Ansicht. G .R . Mater  und May  sprachen sich für eine direkte
Aussprache mit der Generoldirettion aus : letzterer trat außerdem für
daS erster« Projekt ein . weil eS billiger sei. Stadtbaumeister Her¬
bolzheimer  wies auch darauf hin , daß das Bauen jetzt io teuer
sei. daß mit dem 2.4fachen des vorjährigen Preises gerechnet werden
müsse, also etwa 170000 bis 200 000 Die Höhe der Darlehen
seiten» des Staats und der Gemeinden stehe aber noch nicht seit: doch
sei mit dem 2 bis 3fachen des b'sherlgen Betrages zu rechnen. Nach¬
dem noch von verschiedener Seite empfohlen worden war . die Vau-
lustigen über die Steigerung der Kosten nicht im Unklaren zu lassen,
wurde wiederum einstimmig beschlossen, eines dere vorgenannten Pro¬
jekte durchzuführrn , aber nur unter der Bedingung , daß die Eiirn-
bahnverwaltung daS Gelände zu angemessenem Preise abtritt . Gleich¬
zeitig wurden der Vorsitzende und G .R . Stau de » meyer  zu di¬
rekter Verhandlung mft der Generaldirektion beauftragt.

(Schluß folgt .)

Bon der Landwlrtschastskammer.
In einer Vorstandssitzung dcrLandwlttichastskammcr wurden als

Mitglied » für daS Fmanzgencht in Württemberg gewählt : Adorno-
Kaltenberg , Dingler - Calw,  Grammel -Freudcnstaüt , Hermunn-
Hohenmührlngen , Herrmann -Blaufelden , Hornung -Schaubeck, Kömg-
Heubach , v. Stausfenberg -Rihtissen . Treiber -Schaichhof , Vogt-
Gochsen und Zeiner -NeuhauS

Maßnahmen zugunsten deutscher Dalutaschuldner.
Auf der vorjährigen Konstanzer Tagung der jüdweft-

deutschen und bayrischen Handelskammern sowie der deut¬
schen Handelskammern in der Schweiz ist eine Vaiutakom-
misiion , der auch die Sruttgarter Handelskammer angehört,
eingesetzt worden , die die Maßnahmen zum Schuhe der
Valutafchuldner bearbeiten und positive Vorschläge machen
sollte . Sie hat am 5. Dezember 1921 in Stuttgart getagt
und ist zu dem Ergebnis gekommen, daß es ersorderlich
ist, sich vor allem darüber klar zu werden , in welchem
Umfang hilfsbedürftige Valutaschuldner in ganz Deu .säi»
land vonhanden sind. Die Handelskammern vermitteln
die Anmeldung derartiger Forderungen durch Fragebogen,
die dort erhältlich sind. Interessenten des Bezirks erhal¬
ten solche Fragebogen auf Anforderung durch die Hän¬
de  l s ka in m e r C a l w.

Der Kurs der Reichsmark.
4- Der Dollar gilt heute wieder einmal 2V4 -A, der

Schweizer Franken 39.59 dt.
*

Stuttgart . 18. Fbr . Der „Berliner Lokalanzeiger " be¬
richtet aus Wvrzburg:  Zm hiesigen chemischen Uc'ivce-
sitätsinstitut erfolgte eine Explosion , bei oer der A .uaent
Dr . Hieb er.  ein Sohn des württembergischen S aals-
präfidenten , eine schwere Handverstümme . ung
erlitt.

(SCB .) Sontheim . 17 . Febr . Die Frau des Landwirts Eugen
Reinhardt von hier wurde mit Drillingen  beglückt , ein Knabe
und zwei Mädchen.

Für dte Schrtftteitung verantwortlich: Ltto Gelt man»  Hit » .
Druck und rüerlag der Ä. Lelschläner scheu Vuchdruckeret Laim

YLÄ VsxsoliiLssdarlt .lL
Xmtliclw Sörssnkurse vom 17. ksdruar 1911 (oline Qevadr)

5> fteicbsanleilie . . . 77 50
4b, cllo. . . . 88.00

Zparpramienanleibe. 80 00
4»,, IVüttl. Llsats.-Odl. . 80.25
3 >„ b» cito. . . 6500
4b» Lack. Od>. von 1891 . 89.—
4" , flauer. Odl. 80.50
4' !, Oesterr . Qolclrents . 145.00
4"/, Ungar. ctco. . 78.00

4b >iVüttt. lt>p -flank . 101.25
3b, ' /» . unverl. . . . 87.00
4> , Lrecl.-Ver.unli.20 100.00
4"/» , Vereinsdank . 100 00
4b» krankt , bftp . Lank . 9850
4' /, . . Lrectit-Ver. 96 50
4b, ftliein.ltypdk .käd . 23 95.00

°»
Deutsche flank . . . . . 537 .00
Disconto -OeseNscdsN . . -W2.00
Dresciner flantc . 375 .00
Mittt . Veremsdanlc . . . 295 00
Ounglians Qedr . . . . 640 00
Daimler . 602 00
tissiinger lstascd . . . . 1020 îO
tjsci Anilin u. docls -badc. 741 .00
ttapsg . 490 .00
kiorclft. 394 .^0
örauere , iVul>e . 450 M
Lernenl tteicleld . . . . 840 00
pdönir öerzv . 1270 00

Ü » * sen.
Deutscb -Oeslerreicd . . 5.24
Lctnveir . 3955 00
ttollanct . 7590 00

Spsnles » «»« »

Neklameteil.
Die größte Auswahl in

Mdemligkn,K>W -Si>orlliiliskll
in einfach bis Hachsen,

Kindermöbel , Nuhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Sie billig bet

Wilhelm Broß,  Pforzheim.
Ecke Zerrennerjiraße und Bauuistrape.



Fernspr.
Nr . 1« SVerirks-ArSelirimit

Offene Stetten sür:
1 Ban - und hcrdschlosser
2 Dicnitkncchtc sür Landwirtschaft
I längerer 5iausl »,r >che sür Hans - und Kllchearbeiten
1 Hilisarbeiier , 18 - 19 Jahre alt
I Möbelichreiner
1 Diehflllicrer
Mehrere Haus - und Küchrnmädchen.

Lehrstellen suche« :
1 Schnciderlehriing
2 Echremerlehrlniqe
2 Vchuhniacherlchrlinar.

Calw , den 17. Februar 1922.

Off. Lehrstellen für:
1 Bäckerlehrling
I Kai >i,„ annalehrling
1 Müllcrlehrling

Berwalter : Protz.

Hilssbeimstige DlHulllschüIdiier
werden unter Hinweis auf die vorsteh¬
ende Notiz ersucht, Fragebogen einzu¬
fordern von der

Handelskammer Calw.
Zwerenberg.

VerBWv.MarSeite«.
Zur Erbau »»,, eines Einfamilienhauses sür Herrn

Robert Schmoll , Fabrikant in Pforzheim , sind die
Grab -, Betonier -, Maurer - u. Stein¬
hauer - , Zimmer - , Gipser - , Schreiner - ,
Glaser - Schlaffer - , Flaschner -, Maler -,
Schmied - und Treppen -Arbeiten

im Slibniissioiisioeg zu vergehen.
Die Unterlage » sind »n Gasthaus zum „Ochsen" in

Zwerenberg zur E »sicht ausgeleal und wollen Angebote
nach den einzelnen „u Arbciisbefchrieb anfgc -ührlcii Posi¬
tionen bis Freitaq , den 24 . ds . Mts ., vormittags 1V Uhr,
dorifelbfl eaigcrciüit werden.

Lalw . de» 15 Februar 1922.

Kahler , Architekt.

W er hat Sand,Kies,Schlacke?
der sichere sich Fabr >kat,onsrcchl »iiferer durch Palen ! und
aiigenie,üeie Patente glänzend beginachleie uno erprobte

Sleinsabrikation
auch Ziegel u>w. überall sosorl veristendbar.

Jede Garantie , billig, ga »z neu.
Nicht zu verwechseln nilt Zeineut - oder Kalksandstein.
Kostenlose Rücksprache. Riusler etc durch Rapid G.
«», ,0 . H . Hannover . Offene » rmrer E . D . 9832 an

Rudolf Älvfi «, Huiinover . Georgjlratze 22.

Wir suchen geeignete Persönlichkeit als

Vertreter
auch an Nebenberuf . Bei selbständiger Tätigkeit wer»
den Bezüge besonders vereinbart . Angebote an das
Bezirks - Büro der „Concordia " Lölnische
Ledens -Berslcherungs -<üesell,chaft,Stuttgart,

Lindeitspürstratze 2l.

Garteniamereien , Steckzwiebel , Angersen-
rübsameu echte Richen per L.ter Alk . 4 .80,
Wurstdärme echtu. Pergament . Schweine¬
schmalz, Aiarg .-Butter per Pfd . Aik 20 .90
seinste Stangenkäse ofsen u. Kisten, Klei-
dungsstoffe , Hemdflanell enipsielilt tjit g i

C. SLraile , Althengsiett.

Calw , den 17. Februar 1922.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , die mir während der Krank¬
heit und benu Heimgänge unfrrer mmgstge«
liebte» guten

Helene
r ' ähren durste », dem Herrn Dekan sür die
lro -reichen Worte , sür den erhebende » Gesang
des Smgchors , den Altersgciiosfen iiir die
ehrende Kranzniederlegung . den Herren Ehren¬
träger » sür den letz-en L>cbesdienlt sowie sür
die zah reiche Beateiinnq zur legten Ruhestätte
jagen de» uu»gste» Dank

Familie Hiigele.

Althengstett , den 17. Febr. 1922.

Danksagung.

Nsgrs« 5kgll
spZrlicliem bissrv,uLk5, plörrltc» suilreten
ksbt. Llelien , H-wrIiob,äuckcii,8cIiuppen us« .
»enlten 8ie « cd, ode ihre Lapitten adsterden,

lllMillk.NMilMMe
pkorilseim.ch>:r"
btervurrai-cncle Lrtoipe bei iscu ^einSiisor

öeiianätung errielie icd mit

künrri.»öttenLonne.

W

Fllr die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , die wir aii -ützltth ocs Hin-
scheidkiis »icines lieben Gallen , unseres lieben
Baiers , Grotzva -ers , Schmiegerva,crs , Bruders
und Schwagers

MW Weiß
erfahre » dursten , dem Herrn Pfarrer sür seine
tro »rr >ch«n Wort «, für den ehrenden Nachruf
unü Kranzspende seitens des Veteranen - und
Mttiiärvereliis , sür die ehrenvolle Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , den Herrn Ehren-
irngern , >ur den erhebenden Gesang sagen
herzliche» Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Jur.Emer TOian"
kann jederzeit Wellt imden,

Suche "MV
zum 1 April oder 1. Mai

oroeiitliche»

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Dir Schrnid,
Lederstraße 100.

Z» baldigem Eintritt suche
ich ei» jüngeres , kräftige»

Mädchen
dein Gelegenheit zur Erler¬
nung des Kochens gegeben ist.

Frau Earl Reichert,
Mittlere Brücke.

Ein

MW«
das schon gedient hat, wird
zu baldigem Eintritt

gesucht.
Frau Sladlbaiimcisler

Hohnecker.

Jüngeres

Mädchen
für leichtere Hansaroeiten

ge .ucht,
das zu Hause schlafen kann

Frau E . Wackenhuth,
Jnieistratze 229.

MdAil-GesllS.
Auf 15. März oder früher

suche ehrt , kräjtig . >ü»g.

Mädchen
für Küche und Haushatt u.
Gartenarbeit , be- guter Be¬
handlung , hohem r:omi, zu
Familie . 2Per - , bei Lalw.

Angebote erbeten unter S
A 49 a» die Gesch ds . Bl.

baden
tri unserem

Ulstte <<ia ja der
grösste Teil äer K.uk-

Isge Verbreitung
«uf tt. I. an <1o

knttets

Fle .tziges, ehrnchcr

Mädchen
Mit Kochkennt » ,jjen bet

familiärer Behandlung und
hohe!» Lohn ^ gejucht.

Nähere » in der Geschäjts-
stelle dieses Blattes u beim
Arbeitsam !.

Jungen strebsame»

Kaufmann
oder Aräuleirr
Mit guierHanüschrijt , geivaiidt
im Maschinen,chrcibe » nnv
Rechnen zu lofortigem E »i-
iritl gesucht.
Marmorwerk Teinach.

res ner
Kkipital S8V K/Iilliorisn dilsr» .

k?sssrvsn runct 40 ^ kzjliionsn k/iurk.

/ OanrrstaU

HeUkroi » « / Hirn

ÄE - Koch-
AE"

Vieh-
eingstroffen bei

Engen Dreitz.

Salz

Pislierhilz
Papierholz -Gesuch.

Iä , kaufe zirka

1000 1200
Meter

in Tannen und Fichten
von 8 cm an nustvärls stark , I »nd 2 Mir .ang , gereppelt
»no ungereppelt , in grotzen »nd kleinen Quaulilüleil zur
Liesccuiig April und Mal ds . Fs.

Michael  Lmcher, hMMMng, Schmich.
Begadler ima aaMMer Junge

als Lehrling gesucht.
Carl Herzog, Ei.enhdlg.,Laliv.

Aus Ostern werde « bei gründlicher Aus¬
bildung angeuomnien:

I Koalar-LeymSdcheii,
1Bergoliiaalis-Lehraladcht«,
2 Pall>felhe»-Lei>!ilWche>i,
1AasWaer-Letzmälichea,
2EmalllkUsea-Lelitmälichea,
2 Gollischii»elis-Lellr>t»s>e,
1tzlraliear-Lchkliilg.

Eduard Ebener.
Pforzheim -Brötzingen . W,-,

Malichka-Sesach.
17—ltzstihrigcs

Mädchen
zu liährigem Knioe und zur
Milhilse l>» Haushatt >»
Landhaus gesucht. Eintritt
1. oo. 15. März , .̂ngelwie an

L. G . Haeußermann
Waiblingen Rosberg 1.

Junger

Bursche
ca . 18 Jahre . jürLandwirt-

scha,t -«sk- gesucht.
Friedr . Maier , Brauerei'

Merklingen.

Müdche«!
gesucht !

für Küche und Haushatt bei !,
guter Behandlung . !,

Pfarrhaus,
Unterreichenbach

Tüchtige selbständige

Hlüishiilleriil
auf kiemere Landwirtjchasi
gesucht. Heirat nicht aus
geschlossen.

Angebote unter W . C . 4
sind z , rlchlc» an die Ge
schüslssteUe ds . Bl.

Lroker Lurverksuk
besinvenü sm K . kednisr 1922  dir 4 . llSrr 1 S 22

llur nocd 14  läge ! ' S »« , « S " llur aoen 14  Isze!

1Ve§en baulicber ^ enäerunzen
in meinem ttsäenioksl verkaufe ick ru veit ttrradxesbtrten Preisen:

^errenrimmerlironen , 2ußkronen , /ilsvs8ier -, Marmor - unct 8eic !enk;ctilafrimmef -^ mpein , 8ei6en-
8eliirnie , diäncterlsmp ^n, Pi8cli8le >l-impen , öü ^eleisen » lieir - unü Kociiiippal 'ate , 8ovvie 8äml-

liLtie - Vl-iikel cler Llekti -o - Ll -Äncke

loser Ironser, eleklroteelmkekes vüro
kenmik«r. AIS pkorrkelm , vleNllrlrszze 3Z kemriik Nr. r» S
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Freundliche Einladung
zu den

N » D » M -« W
vom IS . Tebr . bis 1. März 1922

in der

KirchezuS1ammheiMsa ?w.
Herr Eimgelift Ptlri an« Camiftatt

wird über nachstehende Thema jeden Abend 8 Ahe
reden:

Sonntag » den 19 . Februar 1922
»Die Entdeckungen eines Sterbenden ";

Montag , den 20 . Februar 1922
»Der ge .ähruche Schlaf ";

Dienstag , den 21 . Februar 1922
»Die beiden größten Mächte " ;

Mittwoch » den 22 . Februar 1922
»Wissen nnr etwas Gewisses über den Tod ?";

Donnerstag , den 23 . Februar 1922
»Wie verliereich die Furcht vor dem Tod ?";

Freitag , den 24 . Februar 1922
»»sine große Frage ".

Jeden Nachmittag 3 Ahr ist
Dibelstunde im Gemeindesaal

neben der Kirche.

Aiorxen 8oan1ax Alitla? S vbr
uoa sbentls 8 Vdr

die 13  siis 81 sdl
mit Leiprozramm

vle opiuiiiliöllle.

s Brennereien,
k Vamps - u. Ivasserback-
f Verschluß -Brennereien

Vormaischbottiche,
Alkohol -Vorlagen

Kühlschlangen
empfiehlt

Eugen wackenhuch, Ealw,
kupferschmieäe  u . Apparatebau.

Biehverkaus.
Habe von Montag morgens 8 Uhr ab
einen großen Transport

in meiner Stallung

im Seiischeu Kaiser ill Alleaslelg
zum Verkauf und lade Kauf - und Tausch-
liebhaber freundlich ein.

Max Lemberger, Rexiligeil.

Herrenhute
Konfirmandenhüte

Sportmützen
(auch sür Radfahreroereine gleiche Formen)

Reiche Auswahl
Günstige Preise

W. Schoberte, Hutmacher
Reparieren von Hüten und Mützen in kürzester Zeit

so2r « ii

3 ös/r « / ür" «Äs Wcr/c/is.
^ L ?' L/7 ^ cr >as7'

^u/rabe/r/n : ^ rn ^ kr/Ll ^ o « r» ( /e/c/iö/ ^ er,

Die von meinem verstorbenen
Niaune senher betriebene

Schlosserei-
Werkstatt

bin ich willens , aisbaid
zu verpachten.

Witwe N . Riehm, Lalw.

Tlnisi-e
meiner-Zimmer-

in Liebenzell gegen ebensolche
auch »ach auswürts . Umzug
wird entsprechend vergütet.

Angebote an
L. Rau , Liebenzell,

Echillrrplatz ?«j.

Vornetnne
wei §8e » Sinle!
dtenäenä scdönen leint er-
reicben 8ie mit Lametin-
LrZme . 2u bsden dei : ttutli-
»teioer L Xiatovak ^ , Kilter-

Oro ^ erie , Lalv.

Eine Partie leae

Kiste«
zu vrrkausen.

F . Lück,
Bad Liebenzell.

Simmozheim.
WegenEntbehrlichkeit Ver¬

haus « ich am nächste» Mon¬
tag 2 Uhr eine längere , mittel-
schwere Holländer-

gewöhnt . mtt zwei 14 Tagen
allen

Kälbern.
Fritz Kost.

Biehverkaus.
Bon Montag , den 2V. ds . Mts .»

steht wieder ein

sehr großer Transport

Lchsen
in unseren Stallungen

im Gasthof z. „Schwane"
in Altensteig

zum Verkauf , wozu Kaus - und Tausch¬
liebhaber freundlichst einladen

Elias u .LudwigSchwarz.

ISS

scbüial vorXnocbenveicbe uncl rext clie Lresalust in botiem
dlsine an. Vorrüx-l. Krälti^unßsmlttel sucd tltr PInäer,
pkeräs, Leksle uncl Xanincdeu . Olänrenä dexutacktet.
Vom peicdsmlnizt . iür Lrn. unä Î näv . aum Verkauf xe-
nebmist . Paket ca. 2 pkci. /4K. 5.—. ^ Ileini^er Hersteller:
üebr . Vena , X » xolä , Usbnbokstr. LS u. 89 . 2u baden
Io Lal» ; X. 0 . Vinson , Otto öunx , Xletrxerxasre ; NIrrao:
X. Volr : vaä l-iebeme » : ^ potbcke ; iNartinsmoos : l.uä« ix
Niainxvr ; /llütttlnxen : >V. IVvder; Xeubutacb : U. ttammann;
Xvuveiler : U. ü . Na» ; Oberkottvanxei, : ittieb. ttammann;
8immorkeim : Üottl . l.inkenkett ; Lar, Ltrails , » tkenxatett;

lainacb : Xäolt Pieck , tteckenptrono : üottl . IVata;
Unteereikdeabaelu Xarl Üobaenderxer.

GeorgenLum Calw.
Nächste » Dienstag , den 21 . Februar , abends 8 Uhr»

wird , r Stud .enassessor Nupp einen

Bortrag
über

„SlMrcere und wir DeilUe"
halten . H >ezu ist iedermnnn herzlich eingrladrii,

Calw , den 17. Februar 1922.
Der Georgenäumsrat : Dr . Knödel.  Bors.

„vail seller Nvkcslw
Vien8lsx , üen 2l . Februar 1922

^aksnx abentls '̂»8 vlir

veranstaltet von

krilr »235  l<ieM >iinll
Lire » 3 S5 ikerilllilüiij.
um klvrel: liMM Keiler

im ÜMllch
preise cler plütre: I. platr IN. 10 .L0, II. platr

IN. 8.70, III. platr /N. 5.S0.
Vorverkaul ia der Luckkanülunz ttäuLIer.

in das Gasthaus zur „Krone " in Liebel «»
berg  sreunditchst einzuladeu.

Jakob Nothacker
Sohn des Duvlü Luz, Bauer >u Sommenhardt

Kathcri e Kern
Tochter des Jakob Kern , Bauer in Liebrlrderg.

Kirchgang um 12 Uhr in Neubulach.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung riltgegenzunrhinen.

BekaniilMzu un erer am Dienstag , d«u21 . Frbt.
1922 ftattsiilüenden

Don Montag  morgen 8 Uhr ab
steht wieder ein

großer  Transport

Meh
im Gasthaus zum „Ochsen"

in Höfen
worunter eine große Auswahl -

glltMW . Ig. MWU

irW . KU gutgelvölM.

hchirWiger Kalbillneil.

Lern-Stiere,
sowie , , ^

zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch¬
liebhaber freundlichst einladen

Mols M Berihold LöweWrt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

